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AEDRUSCH iNS GRAL5ts OTSC'i AFT

UND IN IHRER NACHTRAEGLICH

NiM LIDHTE DER I!AHRHEIT'I i IY] URTEXT

V E R AE NDERTE N FOFM

Der 0riginal- bz,l . Urtex'" der ursprünglichen Erstausgabe der
G ral sbotscha fi I93I, Ce! Nachklänge I bis l9i4 und der EinzeI-
vortiäge Nr. 60-9? bis 1937

I IY] VERGLEICH

zur abgeände!ten, überarbeiteten, ergänzten, gekürzten, umge-

schichteten und durch l]Jeglassungen gekenn zeichneten Neufassung
der Ausgabe ttletzter Handrt I96l/52, bestehend aus drei Bänden
und den Ermahnungen, Cie aIs einzig autorisierte Ausgabe für
alle Zeii Güliigkeit besitzen solL.

Die Sezeichnung rrletztet l'landrt rrieist auf eine I e 't z t rr., i I t i g e

Fassung dei Gralsboischaft hin. Sei'.=ns der Gralsveruialtunq
rrriid in Bezug aui die Neufassun! au i- ein von Abdruschin als
oruckreii un'"eize!chneies lYlanuskiigt h!ngeuiesen, cessen Neu-
gestaltung in der Ze!t zr.rlischen November 1939 und seinem Hin-
schied am S. i2.194I, r.rährencj seines Aufenthalies in Kipsdorf,
entstanden sein soI1. Es sai diesbezü9Lj-ch nichts zu ve!OerQen.

Der 0ffenlegunq dieses fYlanuskriptes uru!de jedoch, irotz uieddr-
holter 3itta, nicht sta'ttgegeben. Der Nachr.reis erf ol9te durch
Zeugen in eigener 5ache, uie dies aus den Beilagen !m Anhang

zu ersehen ist, Eine objekiive A bklä run 9 und Beglaubigung
sei+-ens einer neutralen Ste II e erfoigte nl cht. Uleshalb? Der

interesslerie und k ri tische Leser ist deshalb auf das vertrauen-
de Fürurahrhaltan der elrrrähnten persönJ-ichen, und subjektiven Be-
siä I igun gen angerliesen.

5 lvlonate nach der llebersiedlung Abdruschins
von Schlauroth nach Kipsdorf, al,so genau am Anfang des Zeitraumes
von 34 lv1onaten , den die G rals ve ru:a Itun g aIs Frist für die Neu-
fassung bezeichnet, hal Abdruschin Rechtsanrrralt KarI Polaczek
in Innsb!uck folgende schriftliche E rk 1ä r u n g ' h i n s i c h t I i c h der
G ralsbotscha it abgegeben:

Am 26.I0.193_Q, d.h.

I
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'€,t i,tt Don 4!84_§A& nichtt andz./Le,! gzzchc.hzn odut » zttd.ndc,zl
uortcizn, ,tondzrtn at tzz itt .to gz.ß.!.izß-c.n, AozL la.n Aozt. lJnd dizaz
AonLz ,tind me.Lne un»zzd.ndzzte, »oLLz Uzle-zzzugung.'

Vortrao: tie die Bo.tschaft a hklänoe I
vom I.1.I935

' Un»entlndzzL nil)Äl I lt^ nzinz Bot,tcha/.-t (-atazn »on cizm z,zzizn
!-iz zum tz.t zlzn AozL, uznn diz €uch /'l ulzzn 8.zingc.n ,Joet.'

Bo aD- hd

;.J

\

aenn tiz oziziia auludaiÄ komme.n wot Le-n','

Es ist offensichtlich, dass sich die Darstellung der Gralsver-
uraltung im [Jiderspruch zu den Aussaqen Abd!uschins befindet.
Hat Abdsuschin im Nachhinein zu seiner ErkIärung vom 26.L0.39
gegen seine volle lJeberzeugung gehandelt? !st sein llort, aIs
gesetzmässi9e! Ausd!uck qöttlichen UIillens revidierbar?
lJen rr:underts, u,enn Zr,reifeI aufkommeni Der Zrrriespalt zuJischen

den Aussagen Abd!uschins und den Darlegungen der Graisverrrraltunq
ist nicht von der Hand zu uJeisen, sofetn ili: unbefanqen an den

SachverhaIt helangehen.

Is sind dabei zrrlei Aspekte zu berücksichtigen. Der erste be-
'trif f t das !Jort und seine Fo!m. Der Hinuieis, die [/ahrheit bliebe
sich immer gleich, in rrlelcher Form sie auch verkündet rLlerde, um-

fasst nur die hal,be Uahrheit. Zur ganzen Uah!heit gehört auch

die ihr entsprechende und mit !hr übereinstimmende FoEm. Auch

die Unuahrheit ist eine Fo!m der llahrheit, ih! Gegenteil.

/ uotscnatt Lcll

'Diz Uahzhzit aAe.a 0. !.eiU aich imnza gleich, aiz uzch,tc.lt nichl;
de.nn ,tiz iaL euig'. Und da aiz euiq izt, uiad .tie nlL izditchzn
Sinnzn, die nuz F oame.nuechzel kznnzn, niz azin unci uizktich zu
zzfeaaen z z in'.'

Dieser Aussage der stets gleichbleibenden lLJahrheit rrlurde der
Satz: 'rin uelche! Form sie auch verkündet rriirdrr hinzugefügt,
uolaus ein Freipass für die beliebige Definition de! UJah!heit
abgeleitet rJJerden kann. ( wti t t e i 1u n g s b I a t t Stiftung Gralsbot-
schaft und Grals-VeruaLtung, BeiIage 5 + 9).'

Beim zrrreiten Aspekt handelt es sich um das Gottesuort und
dessen Eekanntgabe durch die auslösende lLJirkung des menschen-

I
Vortrao: E rrLia c he t
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uortes in Schrift und Sprache' d.h. se!ne Verankerung und

seine Veilauibarung. L!eqt die Verkündigung nicht ge!ade !m

lJesen des lJortes? Sind lLJeglassunqen nichi r.,r i e Saatgut in der
Tüta, das nie zum Keimen ' B lü hen und F!Üch!etragen k ornmt ?

Hat die Nichtbekanntgabe mit dem leoencjigen lrort Überhaupt
noch etuas zu tun, uienn ihm im UJ i rk u n g s O e re i c h das L3ben ent-
zogen rrrird? Lag dies im Sinne Abdruschins?

in der EikIärunq vom 26.L0.1,919 heissi as ue j.tet:

' I n dieaen »on niz Lzazil,t.. g z.t chz ie!.znen ll zzkzn, diz de.n
lnhatt mzinz,t Uoltznz k!.az unci deu!- !. i ch etLkennzn l.aa.tzn

lrlo bleib',. da die NotuendiSkei i f Ür die umf angreichen Ab-

ände!ungen im Textlaut der ursprüngI!chen Gialsbotschat-t?

Gehen uiir auf dem !Jeqe zur Antuort von der Gral-sbotschaft
aus. Stellen uri! den Argumenten in oen Schreicen des Anhangs

die entsorechenden Aussagen Abdruschins in der GraLsbotschaft
geqenübe!, um bei der fn t.s che i dun gs findun g nicht ins Abseiis
zu 

-oe 
!aten .

Voriraoi lch bin der Herr, Dein Got: / Sotschaft 1931

'Dez ezn,tie l'len,t ch jzdoch ui'tci un0.eciinqi ennllncien, do.a,t ez
in ettaizn Llniz K tazheü zu ,suehen hai in Attzn ' uaa ihn
he-i!.iq uendzn ao (-t','

'lt)za aLza azdette- lilz zich Cznkzn ed,zai, gi!.| d.iezzn l\ achl. utza
aicn, eznied.tiqt tich tzl!-zi zum Kne-chiz und machl- .tich danii
unlzei, 9ott. qe!. jedoch dem l'l zn.t chzn eine. lnziz €ni,tch[.ut.:-
knali, gaL ihn diz TaLhiqkzit zu dznken, zu zn/tllndzn und mutz
dalün naiungzmtl,5Ä auch Rechentchali zzha !.Lz.n ltlz at le-a, ua,t
die-.tz lzeie €aLtcht izatung,tlchigkzii nach .tich. ziznt'. €z uo Ltlz
danii LagQ llz.nzchz.n, nichi Kne.chtz.'
o y',lun »oy' 1o.r !-llcken!-o.tzz €zlattzn it h!-o,do ul,-o nd L Ue,!-z,z-la n
zzuoLLno, diz a!-tzin aeiziiqzn A ezi LeziizL','

' D ie LelLnzn, ue
dzzhaLL t clzadzn!.z in q end. zu »zauezfe-ni nuz diz, die uie duach

nciiowznden

l.chz !- t indzn 9 louLzn f o zdezn , ,s ind n !..t LoL una

C htt i zL u,s zun Lz!.2 nufzn, daa hzitaL, zun UeL.zzLzgzn
und zum Pn)lzn, danii au,t uizkt ichzn V zntLeh-zn Ue.!-zzzeuqunq
unch'te.n kann, Lzingen Befttziung unci tnt-öaung .'

" Rzt-Lunq Lie.gL nua dazin, aulke.imzncizz
zzuacr\znaen Zue.ile.t an to uiztzn nich-L
dc-nn daain ae.qi zich den qztunde. Dzctng

D znkon und dzn damit
,s chzu zu unLzndnü ckzn t
nach ahzhzil.'. Rinqzn

)
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n i.l. dzn Zueile.t i.sL da,: Pnnlzn, dzm unat,teillaa da't V znuenlzn
dza dognaiiachzn BaeLs,sLzz lo!-gzn muÄÄ,"

'' €.t i.ai nicht Silnde, ,sondzzn PlZichi, dctz,s zin izdzn Le-i zn-
uachendzn Rei.le, duncn diz za in »o L!.2 V zzonLuoni t i chke. ii lilz
.t.i-clz .tetAat izilt-, aucn dazü!-zn nacnzudznkzn A.e.qinni, uo-,t ihn
Liz dcthin g e. [.zha/ uuzdz. Kann en zeine €nplindunge.n nil .i-nqe.nd-
ziuaz da»on nichi i.n e i-nktang 4.zinge.n, to zo!.t z,/L ea alcn fti-chL
Ltindtinqz elz zich.iiq h.innehme.n ' €n tch.adzi aich daduach uiz
Lei zinen ,sch!.zcnizn €inkaulz nuz oe!.{..t2, Ua,s za nicht aut
Uz!.z,tzzugung !-e.ilzhaLt zn kann, dat »oLZ zn unizn!.azaen; dznn
aonsl ui,zci zzin Denkzn und zzln 7un zuz Heuchztzi.''

'€Ä gitt ke.Lnz gnöaaenz Qzlahz lun zinz Sachz, oLz zinz Licke-
zu taaazn, dc.ze-n 7 ü (-!-unq,tnoiue.ndigkzi.i » ieLlach e-mplundzn uiad.
€a hitll dann nicaLt, danü!.ea hinuzggehzn zu uotLzn; denn einz
dzaazligz Lückz hindzzl jzdzn Toniach-alii, und ui,zd, zoLatci
daz4!-ea ein Bau enzichtzt izi, diz,tzn einez Tagzz zuäammen-
!'aechen Lataen, auch trenn 2^ nii gaöa.tien Kun,tilzzi iqkeia unci
nii uink!.ich guizn l'lozzziaL autgelüi,ni i.ti,"

' Qzzodz diz iLeuiiqen 7ützzn diz-tzn aul Chniazi Le-hte.n gzgttünde-
Lzn Q znzin,s chalLzn , aie auch di.e.izniqen dzz ne.uzzen Beuzgunge-n
uüadzn aucn hzuLz uizdzn jzdzn unzchtld!.ich zu macaen uzatuchzn,
den diz .schuankzndzn lizLe-zgcinge- üLzn LedenkLichz Ltlckzn und
K!.uliz in ih.aen Bz(-zn,Lungzn unci- Aua(-e-gungen duzch die. L)anaheil
t z tl,ti gc-la)h/Lcien könnie,''

Vortrao: Au fe rstehun o des irdischen Köroers C hrisi i /
Bctschaft

" €in )edez nat z,t zizlt .te.LLzi in doz li.and, aich auzzuzch-t ie,szen
oden anzu,t ch [. i zz z zn , Und gzzade daain ttlchi za ,sich lunch-i!,.a2,
uenn äicn zLn /\e-n,t ch tt ina!.inqz einzn Lehzz anue.,ztnaui, ohnz
,toaqlcl!.t ig,3iz und znntie.,sie Paalunq', D ie 7zl)gltzit danin kann
ihn zein qanzet Szin ka,ste-n'. Dzt tlngzle Fzi-nd dz.t f'len'sch.en zzin
izdl.tch. Lat die Iequent ichkzit . Decuzntich.keit al.ea in I teu!.zn
uizd .tein gzi,siige.,z 7 od'. lti ehe dznzn, die nic/ti l-atd e.tuacäzn
unci ,sieh aulzallzn zu achtln{alza Pnülung a [. !.2,t de,:azn, uaa aiz
0 t oulen nznnzn','

I93I

Vortrao: Trä ne I: oes be:s:es / '\Jacht< lanoe I / -3Jz

" I ch aaqz €uch, die l'lenzchen können SoLt Ln A ink!.ichkzil nut
dienen nii qznade gb-L, ua,s dunch die. Kiachzp glgfu! zun Le.Lzn
ian: /'1 it dzn 9;99494 D znkzn, 4ee!,äittndiozn ? ai) {zn ,

' D aduzch LzzauAizn ,s iz
inn unqelahzde-t lühnzn

/'l zn,:chzn jznzz Sla?.ta, dzz
unci !. i ch!utlnt t !.znki , und

d
k

a I (.e. in
äuchi 2nanft

Le!der verzichten vieje Kreuztlä9es, aus ureichen G!Ünden auch

immer, offen Farbe zu bekennen.

Vorr:ac: l.!e-ioesc,.lenen / 3o'tscnai: :93i



, 
/,! uz niL du* kö nne.n llc.n,tchzn-

aezLzn |hzzn S chöPlzn o-iznzn'."

V!eIe lvlenschen, die sich qfäubi9 nennen, beirachten Gott al-s

Armenpflege! und den HimmeI aIs Pfandleihanstalt. Und gross

ist die Zahl derer, die der einer Hypnose gleichenden sugges-

tiven Kraf ',, radikalel reliqiöser Systeme zum 0pfer faLIen.
Jenen religiösen 0rganisationen mit total-iiärem Einschlag,
die sich aLle im Selbstbesitz der allein!-oen und absoluien
ir/ahrheit rL.iähnen, um dataus in der vieJ-iäl iigsten Fo!m (Ylachi

üb er die ihnen g1äubiq Verirauenoen abzuleiien. Es sind die
von si ch üb e rzeu qte n HÜLer und FÜhre! e!ne: p e r s o n i f i z i e r r e n

Vo!s'ieiiung, iie sie sich saiber Über cjie Uahrheir gebildei
haben, Sie aIle rr;issen, uas fÜi jeden Einze!nen und in jeclem

Zeiicunki c!as Richtige !st. Sie rr,risken !n eLi tärei A!tooanz

aIs Pförtner zum HimmeL iÜr a1l-e j ene, d!e ihre E!genpelsön-
Ilcnkeii bereii.s an de! Garde!obe zur Seliguielciung abgegeben

haben, aus Angst vor err.riger Verdammnis. Es sind Attiappen
der Fremdbestimmung, ohne eigenes Leben, ohne eigene Krafi
und fntschlussfähigkei!. Eine manipulierbare Bekenner- und

Anhängerschaft, die datauf uartet, durch den Nimbus bestimm-

tel Personen die Richtlinien fÜr ihr Dase!n zu empiangen.

Die G raI sbots chaft. aber, sie richtet si ch an den Einzelmenschen

gan z allein.l

Die Ausführunqen der vorlieQenden Arbeit erstreben keinen
Nutzeffeki. Sie richten sich auch nicht an die 0rganisations-
und identifikationsträger del G r a I s b e r,re g u n g . Ihr Anliegen

ist nicht das Rechthabenrrioilen oder die Besserr,risserei, son-
dern ganz schlicht und einfach die Klarhei! der lLJahrheit des

IlJORTES.

Die Grundsatzfrage sei hier nochmals uiederholi:

d.alun jzdzn [|zn,s che.n zinz Dzulung aulzuzuingzn, diz in Be-
lo tgung nuz d-za K inche ltluLzzn 0.zingen nuatiz ' /'/ uLzen , € in'
lLuat und l'lachi'.'

Das 9il-t auch i.n Bezug auf die Glaubenssätze der 0rganisation,
mit Cem Anspruch unbedingter GeJ.'"ung und daiaus abgeleiteten
Ve!dikten.

\-

'l

L
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Gralsbotschaf.t nach oem Tode Abdxuschins

von dr!""ier Seiie verändert :orCen ?

i!i zei vo rt!a o Nr. -o5: Cer eino Cer t:Jesenhaf ten, vom

' U o (. !.t i hz üLzz izq?n(i ztuaz in dzz S clLö nlung K Lazllz.iL ha!.2.n ,

in dzn Au.tuizkung dzz Schöplung.t-Uagz,tztze, diz dzn A i!.Zzn
g o!-ie.s in tieh Lnagzn, ,so Laauchi lh.n nut zuettl aut aL[. den
e d.et.tlzinzn, ueLchz in a.zz Boi,tc,lali alt ein S chaiz lü4 €.uch
,tich lindzn, dez gzh-o!'zn uezdzn uiLt , Lage.nd einzn ciez »iz!.en
e inzz!.,tteln chen hzzauznzLzn, dzz eLuaa »on dzz 7zagc. an zicn
haL, diz €uch Lzuegt. An die,te.z ztLzie € inzz.LLz i !.chzn luchi
i ht dann uie. !.c.L dzn S piele dz't zu,tammznzeizLo'ac.n B i {.dea odzz
Bauizn aut dzz Dot,tchali anzuoLiedzzn, uaz ,tiih dazu lilgL,
zu tzlzl- e.,zha (.izt I hz dadunch zin qanz luz dich ,stzhzndzt,
g./LoAAzÄ Bitd, da,: in ,:ieh aLgz,tchlo,sazn izi und €uch qenaue
Aniuozt qiLi in 0-i !.dhal/.zz IzziatLunq jenza S cha pfungäDzLen,! ,

da,t I hz uizaen uo t !.i,
Bzlo Lqi I h.z d-iztzn mzinzn R.aL, ao
[.ingzn, al"ez etLza Aul,schLu.tz zu

i zdzn 7a!-!. D z/L)idnci t ich

uizd e-.t €uch auch zie.it gz-
zzh-o.lle.n in zinza 7 onnt, dtz
uzzcizn uizci., und diz. €ucn€uch ctul

ai-e-matz g zhe-n La-tai , "Lnn2

Und uenn iie mgnscirheit ?:zti / Nachk Iänoe iVoiiiao:
vom 5,E.i934

" Dann uznd-e-n ,!ia dzn flzichl-un mzinza Boizchalt
o7dn kzin ltl oni uentincizzi uizd, aondznn et L,si
ulz ez )elzi uon ni-z gzgzLzn izi,"

achon e.zke.nnzn,
und !-tatL; to,

l

Die in den Schreiben des Anhangs errr.rähn ten Argumenie, die zur
Neufassung oer Bot.schaf t gefÜhr-" haben soIlen und die rrlir nach-
iolgend im einzelnen betiachten, schtänken die GÜlti9keit die-
ser und rrreiieret Aussagen Abdruschins e!n, heben ih!e Verbind-

Ko!!ektur und Anpassung des i!0FTES uregen der tjnreif e der len-
schen und im Sinne oer Annehmbarermaehung der Uahrheit, damit
diese in det neuen Fo!m den fienschen zum besse!en Verstehen
zugän gliche r rr.ri ld .

Da zu sa gi Abdruschin:

Vortrao Sec t. L93l-

'Auch. dazin uiad. nun at tza nzu, uiz et »e.the-i.ttzn ial. Dza
l'le-n.tch, dza da.t Hzi!-igz Aotl de.a Uoh,Lhe.ii lun zich h-aLen ui!-t,
muAÄ eA zicn .tzL?-zL znuzz!-zn'. ['lu,st 'tich- dalün nüheni'

lichkeit auf, obuohi sein i!DRT der Iebencjige Ausd!uck der Ge-

setzmässigkeit qöttlichen \!ilIens !st.

Erstes Aroument

t
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'Dct,: ,oi ühzn un dcL,s AAi?7 ui,zd letzi
ia; .s chö nlun q^ geuo !.Li."

:lm Hzi t Lgzn Qe!.oz'. €..:

i i r-o' vn-:- -2 ^ :\.;- - i4.: ieuran!

'0 iz kLugzn lle.nzchen annien nichi-, clct.tz icä zo az.izn nutziz,
ciata z,t »on nin €alütLung unz und Lch dal,zt nichi aul clzz
,Tznachen l\zinunq höazn konnie, gtziclzui-zt, o0, die,se lelnct-
!.ich oCzz lazund t ich ia4.e.i dach.izn,"

DE3 RUF l-+2

) " i ch uztde. danzt ,szzia ni-i nzi-ne-n A oaizn einza
Tazund unc .tzine-z Teht-za 7ei-nd zzin mü^42n, da
zc. inziuege.n ,szne. i chzn kann."

j zden 11zn.t cne-n
icn nlchz.t

Vo:i:ao: Ich senoe i:xi i ftlr^.tzläaaa T ,,Ä- ll -- 'f,:/

" €,; izi äzit.igzz Qoi;z,suoni, an ciaa
Cct-nl , un za u Le !. Le i chz Leeueme.n lun
ctu ch zum te-ichiztzn V etaizhe.nk ö nnzn

de.n- f!znzcä aichi- zült.tzn
aicn nzzz;nic:.zzn, ocizn
z,rci g zn f? en,: cnznge izieti "

r" c::--ac: "lja5 -:3nr'- 3C llelsc-::r. ':eu:= vo- c=n -:c:: /

3 o i s c ha i i I I I I

" 2ocä uehz dzn, de.n U r::.nnne. iz Zj!.tc;-z odzt ie.q-cinclznz, um a!a-
duncn Zu {.ctul zu znncl !.::zn , uz L !. e-a clzn /\ zn.t cnzn i-n Lz4uzmznza
Tatm ctucn an g enznmc'a izL. €,2 ?-it^dza tich nich"i nun cii-z
Scnut-C Czz Vd.tzcnunq, iazelrihnung cuf, zonae.zn e-tt !-ztigi
aucn noch a!,!.2 Venani»o,tiuftg l4 clie, diz ea ni.L dzn De.-
eue.menmachung ode.z L nnzh-mLane.zmctch.un g an t ich zizäzn konniz.
i hn uiaa dann 419,1!; gzh-o !-lzn, ue-na .)eine- S zunciz dzz V a.a-
ge!.iung konni. €z tilnzz hinctL in 7 izle-n, diz. inn nizmcL!.2
uizcizngz!.zn könnzn, und nir- Rzcnz'."

V o :::e o -::uncen / loischaft L9ll

'' Denn uo /o ttkonnenhzi-i u o th.ancle.n
ezlo Lqzn,"

isi, kann /cz ine !-encle.nunE

Vo::rao: is ',ero'e Licr: r' :\jaciK:ä1:e :

" 0t, ina et ctufzunennen lehiq ae.id., i.ti €uzz Sache: d.enn ich
/ccLnn euch da!.zi ctuch nich-i hzt-lzn."

Vo:i:3c vom 29.lL.ISlL
" Dzth-a!-0. ,sntzt-i ea lü,2 nich ttuch keine- Rot-tz, o[, die,se
nc-n.tchen r;,zine-n Uonizn Lau-tchzn uno!. ,sich clulun öllne.n,
aici u zz.: ch !. o .t z e-n ha.tien. ICH e i?7Ua:, e i - Vzaankeaz in

€nciea-
odet
diete-

" I c.q. kennz nuz dzn !-uZizao nzinez tt.-:7zn,s un4 .ton.ti nichi.s'.
l1nci Ciete.a uizci uon niz zzluL2,/. niz cde.n onne Ane.zkznnuna
Lzi dzn 4znache.n,"



B

Qao!-,:lollt ichkzi-L aun mi! mzinzm A0RT dzn 9oilz,tuittzn,
u e-nL izgl.at, unctu4/La ii!.a4'. "

un-

: Del notr-riendioe Ausoleich / Nac hk l-än oe i ',a- lA tr I o't1

" Deuzge D ich nun end!.Lch .tzLl.zL in |zitlz und aul
, wctz Du nöLi-q h-a.tL, ua4 Du !'z,t il-zznznuzn?np-n

e tcizn , l\ zna cn ,

uit !.ai, J.zde
€zlzichiznunq clc4 in i..ti liln Dich 9i-lt',"

,ac ni_ ^iii,a?r 
'ln, lQ'::i:irzeLvcrtrao Nr. 65: Siehe

" U zz ctul V encinai ozn zeine Hollnung ze.izi, nii da-n 0 e.q e!.enzn
ntcnl,: Rzch-iez anzufangen ueitt, dzn lzht!. daz znn.tiz {ttot tzn
uiz dct,t Könne-n, ez .tzzni Dan Do4nhetzin aul dzm z ch-uo.nke.nden
B oden zine-z I tilckznii;ezz . ''

Vortrao: Icn bin der Heri, Dein 3ot= / tsorscha--i l35l

" lt) cta 9oli auch »iLL, j zde.z tzine)L ftzuzn A it !.zn,takiz nua,6 immzt
aizdzn die V o t !-konne.nneii in aich inagen, ka.nn demnctch cLuch
nLcf,i diz geninqzie A!.ueichung Dan d4n lzühztLen U i [.l.znzaklzn
L.rLnge.n, .tonalztn mutt mir dLzta-n i-n jzdzn Dzzie.hung ü!-e-nzin-
.ti Lmnen , ''

" Dzn l'le.ntchzngzi,si äoee 4icn end-!-ich ctn clzn 9edenkzn gzuöhr,e.n,
42-r 4 24

Vo:i:ao: Ici'r sence 1,-.:c: ' \achkIänce I, vom ll,i.-9i4

,sich se!-!.zL unci gcnz ene-,zg i,:cn zu n-zgen hcLi, un De-
gna.digung unol Ve-tgz{.ung zu z,thaLizn, und deaLn zndtLch zzLnz
?l[.ichi e/Llüe Lzn, ciie. zn znci.g e ü!-z,t'tah, e,z to !.!- tich aulaallzn
und ,Jcncllzn ctn .tich 

'ztL;i, uznn eL nicni in da,s Dunkz! aea
V zziennien zii,tzzn ui [-Z'. "

" Den i'lznzch
A o zi a.n diz
ea €uch leai
uncL lün euch

hcti diz,smct!- ctn icLz Aoni hzncLnzuTnz!-zn, ntchi daz
einzzLnzn lle.ntcnzn, Be.-ozei-li clat uan!. unci pnt)gi

e i.n ; dznn
€nlols."

dcta Ln !.izqL aiz Hi(.Zz lü.t Ciz tl zn,s cnen

'.,..gzhzi dazin immzt nuz dzn aine-n ley'j/Z Ueg, dzn ich €uch
in aem ),tl!-a.u qaL,'

" I cn acLge €uch, cL ie U Lzkung dz.t !.e-!,znd igzn Qz,teizzz g oLlz.t
achizi nichi dzz la(..tchzn Antchauungzn, deazn lht €uch qzgzn
€utz ei-genz Ue!.znzzugung dcLaln hinzugz!.e-n tuchl-, zondzzn ,sie
luttl nun achuzn aul €uch und {.ningi q{.zLchzzilig tzinz Au,:-
uinkungen ctuch noch ll4 de-n Tnzua-t ,sa !.cf,zn la(.tchzn Dznkzn.t','

Vo:iiao: Der Stern von 3ethlehenr ./ NachkLänoe j, vom 25-12.I9j2

" ll zt andent dznki, zueiletl an cjen V o !.!-/<onnznha.i-:- de-.t S chöplznz ,

t")

Die üoliche V e rk a u i s s t : a r 
= 9 i e der Sc:f!ung CraLsootschefr

steht im GeQensätz zu dem lierani:eten ces llenscnen an oas !Jort.

Vor:rac: ts is" vo.Ll5racht / NachL länoe I, vom 14.4.193i
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,tzlne,t golte.z'. Dznn uo V ezöndzzungen odzn noch V zn!.p..t a e.tunq en
nöq!.ich .tind, dozi itL und uctn kzinz VoL!-konnenhzii uonho.nde-n'."

i\ach Auslegung de! Gralsve ,Jaltung uar Cie GiaLsbotschaft vo!
dem 26.10.I939 in der Form, uie oie lYlenschen sie oamals fÜr
:hr geistiges Neurr.:eroen nöiig hat;en. iÜr d j.e lYlenschen cjer heu-

iiqen Zeit, d.h. nacn dem 26,I0.1-o3.o, solL oie Neufassunq de!
3otschaii notuend j.g gelrorden sein, ca es den heucigen [Y]enschen

nur mii einem angepassten Schöpiungsr.uissen möglich geuro!den se!,
Schriii iür Scnr!-'i den UJeg äus dem Chaos zum Licht zu gehen,

Diese Ansicht ui:d du!ch die vieLen Kreuzträ9er r,'riderJ.egt ' d!e
mil de! ursprünqlichen Fassung der 6ralsbotschaft auch nach

.1939 den lLjeg zur U,ahrhei',- f anden. Sind cias Sonde!fä1f,e !n der
Gesetzmässigkeit 9öttJ.ichen \rliIIens? lLJesha.l,b uurde oie Erstaus-
cabe der Gral-sbotschaii auch nach den Kij.ege noch ueiiarhin ver-
kauit, obuohl sis für cj!e heutigen lYlenschen nichi mehr geeignei
uar? 0der uar sie es doch? 0ie \!ahrheit ist stets e ins mii dei
Kiarheii ge,resen.

Fahran rr.ri: fort mii Aussagen

e!sien Argument.

Vc:',.:ac: Der Schrei nach dem

Abci!u scn!ns zum voaeruähnien

r JiaS: / :C-LSCnali LSii

" In zz-tiztL Liniz znuazizn ziz »an inn, odza, tagen uin e.,! nu,L
gonz zi-ch.lig,

cizn ['l en

lo zdznn ,t iz uon ihm, daz,s 94 zine.m )edzn €Lnze!,-
nzn d.zl4zn U zg zmpon zun LicnL Lzaziizi| e n hei .t Lch zu LznilLe.n,
Daückzn lna ci ie. lnhtlnqzn "@!g 

Bzkznniniazz.s nach de.m Ue.gz dea
llohnheii zu achtagzn'. en nai zz ,to l.c.ich! und ue,taitlndLich zu
nachzn, da,s,t z,t zln j zdztt nühzLoa DzaÄlehzn kann."

'Lliz kctna mnn zinen qei,tligen 7 tih-ae-a .so zich dznkzn', €t uizd
t chltz iL ke-inzn iu,stLczit izg endue. L ch z Zu g a-zLcl ncin i,s,s z

macnzn una Zo nci üLznot !-, uo man zzuozizi, doaz en gilz'."

'Den 7ühnen uecki ,tie ,sichaz nichi, ,sondenn uind tiz
uziien tch.Lalzn Lcazen, Liz da.s Ton gzzch-!.oaaen itl-,
nichi €i-nLata linazn könnzn in da.t I ichz ,,,"

" D ie. llonzche-n können g Lau!.en, dcLt,s etn Q o Ll- g z,to.nd.t zz
€nazniand zu zchmilckzn nöiig ho.i'. t,tuct,zizn, daz.t ea

[]it dem Schrei nach dem geis',.i9en FÜhrer del lYlenschhei't ist
uonl ni:ni die Führung einer i:d i sc hen 0rganisation gemeini.

Vor::ac: ler t:e,nd.l-:14 /' 3cEschaf : :95i

ganz
und

nuhig
,s i.z

na ch
.s ich

.s icn
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ihnzn ao t z.t ch-.zttnkLzn €ariznmzinungzn zichLzn mu)l , Ltm Don
ihnzn daduzch aneakannl zu uzzdzn, irutzn ?Loulzn, iha Vzz-
tactuzn danil- zu zaningen, Ue(.ch unznhöniea Aünke.L, uetche
Annatzung Lizgi ,tchon at Le.in in dizaen TaLzoche'.'

Voli:ae: F=s: des si.:ahlenden

" U zncie-i uie.dzn llenzchzn, ua/Lm ennlindznd nit dzn Dnange nach
V enedztunq , lhz ntl,tzi danit- die- Q,tznzz zu z,tazichen zuchza,
uo die Hi-Llzn uanLzn. Siz komnz.n nichl. zu €uch; dznn lha
hal: aiz »zzLaz'tzn unci. nddai 4Lz ruln uizdz.a ,luchzn.'

'Dann uznde-L ih-a zncit ich zzkznnzn, dat,s niclzt !g! nich zichte.n
trLuAä ftaCh e u4g S inn und euzzn An,lch.izuung um »on €uch anez-
knnni zu uzacien, zondzan doza jlz tuch dazin aichlzn tzanzn
nüaai nach mi,z.n

Vo!t:ao: lL.iie die Eotschaf l: auf zunenmen ist Nachklän
I i oi<

'UnuztLdadenz müa.ti !ht np.inz Boi,tchalt Lazzen »on d2m e/L,yizn
Liz zun ZzLzizn Aozi, uznn tie €uch fluizzn Lzinqen .oet."

Diese bere!ls eingangs eruähnte Aussage Aboruschins iuurde

25 ianre spät3r zu: 3e-olaubi-cung ebenf alj"s auf d!e nachiiä9-
i:cir abgeändelta Fassung ütresr,:ager, cor.rrohi sie aui den un-
ve!änder'!uen Urtext oet Soiscnaft bezogen rL.rar,J

Zrrre!ies Aroumeni

Die Aende!unoen des
abe! den Inhali, den

\/^i+r-A. iin l61-T]-oe

lr/0RTtS urürden Lediqlich die Form, nicht
Sinn be!ref f en.

!lrr- / e^r=-A.f: lq(1

Der T!i:I des Vo!tiaqs ulu!oe !n rr[:n notuendiges
ändei:, uras e j.ne! Sinnentfremdung gleicnzuserzen

sLvolt!ao Nr. 80: Das lebendioe \Jort

lJo rt'r abge-

UrlAÄar-^ lArtri O F 1O_l<Einz

' ..,.ziz htliizn niemat,t uie.dzz uahne,t ?lingzie.n dank!-aa leienn
könnzn nach dzm Hz-it-iqen Qenichi, dcta i1Lzz riieae €nde nun
hzazin!.ni-chl, un a!-!.et A!.Lz auzzuq!.ziche.n in gznech.t-iqkeit dz,5
Hznnn'.'

In den frnahnungen !lurde das Mrtchen nun durch das zeitl:-ch
nicht de fini erte bald e:serz!, die Gegenura!t des Ge:!chles
du:ch die ze!tliche Aedeutungsänderung in die Zukunfi veru.riesen.
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: Das Heil-ice L.lort I NachkIänoe I, vom 8.9.1932

3er Ti:el 'tDas He!I'.ge Uio!trt uurce in rrErkenntnisrr umgeiaufi.,
a ine klare 5 innve ränd e !un g des Begr!ffs'

:inzeivoa'.rao Nr. Sf,: 0ie Fiamme des iÜn oe !s , vom 25.8.Ie35

ln diesam V o rtrag rui;d
ge san c:e:rr a: geänoe:: .

sanite kann es mehier?

d e r B e g ! i i i rr 
G o c i e s s o h n !r ! n 'r L i c h t -

Gortessöhne gib! es zrL:ei, Lichtge-
qeben. Del 3egriff rrri:d cjaourch über-

')

E inze Lvoit;ao N!, ?0 sse Reiniouno, vom 31.1.I"o35

" Dez Hznz e!'e.z Lda.tl zich nichl tnotLzn'. Do.s iaL zine-
Ua,tnung, dt-z €zlittLung !.zingi litn j eden', Und dzz Tctg dizzzn
€tld t Lungc.n iai da',

Das "da't rrlurcje !n ein rrnicht mehr f ernrr umgeändert und dam!l
ais ncc;r nicht voLlzogen uncj erfÜl-It bezeichnel. Ha-' sic:1

Abd!usci'r!n :m Zeitpunk: 9ei::i? Uas heissl:n cje! Gesaiz-
mässigke!i des GoiiasrrriILens trnicnt mehi f ernrr?

iinz=!vor+'raq n j-chi :n Anfechtuno, vom

" ünd niznand andzna kann dct,a uctt np- L) oni dzn l\znzch-en ge4.en,
ala zi-n 7zi!- de.z Aozzzz azL!-.ti. Det Dninqet de,: !-zLe.ncien
b) onizz nuta ctLto nuz ia.Ä oni ze-!.!-az auch sein'.'

in der Ausgabe !etz"'e! Hand steht: rrDer Bringer des Lebenden

Uo aie s muss a.l-so aus oem lrorte seLbst auch se in ,l rr

im Sinngehalt zuischen ItDas lJort salbst seinrr und rrAus dem

uio!te seibst seinrr besieht ej.n gravierender Unterschied. Die
qanze Schöpfung erhä1t ihre Existenz aus dem \rort, n!chi
abe! der Bringer, der das IJort se.Lbst ist.

Das isi n!cht nur e!ne Sinnveränderung, es :.si ein Sinnentzug.

E!nzelvor!rao Nr. 73: 0stern l-93J -1oq 21,.4.1935

i-c36iaiLei

D!esa: Voitiag figurierte j.n de! uisprünglichen Botschafi an

73 von 97 Vort!ä9en. Auf seinen InhaLt bezoqen heisst

'7zilh-z,t h-tlli e.t- l,7n zt, nichi te.gzeile.n könnzn und
e uch dzthaL0. at Zza in einlach-e.n D i (.de.zn geki.lndei
dzn L) itkzn det Votgcnqz un!-zdingi eni.tptLzche-n,"

az nul 'siz
uznden , diz
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in der Neuordnung ururde cier TiteI in rrBuch des Lebensrr um-

geschrieben, rr.ia s sinngemäss uohl n!cht oesselbe ist. Zudem

arscheint diesar Voi!rag in der Neufassung an cjer 2?, Ste!1e,
also dori, !ro die V o rau sse tzun gen für das Beqreifen seines
inhai.is noch gar nich'i gegeben sind. ist diese Aenderung auf
Abdrusch!n zurÜckzuführen?

ai nzelvortrac Nr. 9l: Reinioende FLammen vom 25.I2.l-935

' €,: Lz/.,schö nlunq,tge.te.izmltz,tiqz Auz !.öaung dea zchon geachzhznzn
gezichiz in cle.z qnoLen S!.ollt Lchkzii, u.Lz ziz uzzhe i.,tazn i-t/.
aeil Langzmi GezichlzL iai LzzziLa zin j zde.n llznzch nach .tzinzn
Uzzkzn, diz zzin I nne.zza eakznnzn Lazzzn,'

Der Begriff rrschonrt ururde hiet cjurch trHeiliges Ger.ichtrr el-
setzi. Und t'gerichtet istrr heisst jetzt rrgerichtet 1!iidrr.
Aucir hies rLr!rd ein be=eits vo1!zogenes Geschehen im VoJ.lzug

:ri'rausgesci'roben, die sc:töofun gs geserzmäss:9e Ausiösun9 3:nsr-
ueiLen auf gehoben.

lJer iräq! fÜr solche S innen rs te l- lun gen cie Verantuortung?

iYlensc:rheii ?=zo-" / Nachklänoe I,Vortrac: Und urenn

-l

"IJie kann ALdau,tchin-imanue(. Lzuei.sen, da.sz zn dzn l'l zn,s clzen-
.t o h-n iti?'

in den Ermahnungen dar Ausgabe Ietz--er Hand lautet der TiteI
'rlYliss'irauenrr. lJnci die vorerrr:ähnte SteIle heisst neu: 'rl/ie
kann Abdruschin beueisen, dass er das Rechte saqi?rr

Das ist eines der treffenden Beispiele fÜr die Behaupiung,

dass die lrahrheit immer gleich ve!bi.eibt, in rrrel-cher Form

si.e auch verkündet uiid. Zuischen rrlYlenschensohnrt und rtdas

Re chte sagenrr, besteh! meines Erachten s ein lJnterschied.

.-^- :'i < r c:/

Einzelvortrao N!. 7I: Die oe i sti aen Ebenen III, vom

' I n ALdzuachin uart zzinzzzzli zum zt,sizn und- zum zuei-izn (lale
Pazziunl aul encien, d.zr €uch hzutz ,sichzzt-ich nLL dzn €z-
k [.u,tungen no ch ztuat nt)he.n im V zz,tltlndn iz konni, utlhnend zu
dzn Siunde- dz^ €4{üLLunq dana Imanue.t aL,s ,sotchzz uon dzt
€ncienhil [.Le Pazzi»a t,s Be.t iiz zzqn i-ll, nach ntlhz»o L (.zn Ld.ul-e.-
Lungzn dLe,ten H (,te, Denn eazt konniz nctch und nach diz ganzz
Knal! det 0otldneizi-niqkzll- zich nie.deaaenkzn in diz Hüt !.2,

/ ...,

:-.1
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un die- g,zöÄÄLz atLza qölttichc.n Vzthzitaunqzn in §nadzn an
d-zn l'lznzchen zu znltt (. !.zn'. S o no !. !.L Euch noch einmal unea-
nzAAeicheA 9 et chehzn uoa dptn §c.iatz aul, al,t Qzundtage. luz
da,s V e.z,tttlndn i,t lLza Paazl»o(.'.'

Die grösste aIl-e! göttlichen Verheissungen, die sich !n
Gnaden an den [Ylenschen erf ülIte, rriird in der Ausgabe letzrer
Hand aIs no ch n icht gesc hehen in die Zukunft veruiesen. Aus
rrerqrif f rr uJUrde rrergreiftrr, aus rrkonnteI die flögI!chkeit
eines künfiigen rrkannrr .

Das sind doch Einschränkungen der Glaubrrlürdigkeit der Aus-

sagen Abdruschins. Der Versuch, die fiission Abdruschins nach

seinem Tode aIs noch nicht beendet erscheinen zu Lassen,l Ge-

schah es, um den nachträglichen Aufbau einer den GraI auf
Erden ve!t!etenden 0rganisation zu ermöglichen und zu !echr-

Einzel-vortrao Nr. 73: 0stern 1935, vom 2l.lr..1-o35

' Doch auclt diz (.e.iztzn Sehtdge.,
ode.z die €nheLung !.zlngzn, ,sind
S chtitle au,sge,lchLzudzzt, un di-e.

diz €uch dLe VeznichT.ung
niL o.ttz,s iJA.enutl t t i g enden
Rzinigung aul die,ten €tLdz

t

zu u o (. tendzn'. '

'€.t i,:i danil uo!.t-Lzach.L da.t LztzLz auz dzm A i !. [.en I oiLez
daza I h,t doaln nicni uz,t[-oap.nin 0 e.zichL', D e.Lzi , l\ znz chzn ,

g zh-zn nilzzt', "

Dieser ganze Abschnitt und noch mehr uurde in der Neufassung
u,eqgelassen. Eestimmungen des !Jortes slnd nicht idenriscn
mit der a1I geme !n ve rbindli chen l!ahrheitsau ffassun g einer 0r-
ganisation.

Diese klare Aussage Abdruschins besagt, dass die Vollendung
des Gerichtes nunmehr in der Selbsttätigkeit der Gottgesetze
Iiegt und keines Statthalters im Irdischen mehx bedarf.

Vortraa: Ein Ietztes !lort / Botschaft I931

'Daz i,tt ltt.r ielzt dat tzlzlz Ao,tt, llun nag €ntzAen lln ciiz
A rt hzhzlt mzinen B ot,t c/u$. zzuq e,n'.'

'Dez l'l zn.tchent'ohn Lningt nun ILL/L 5 tundz dz,s |znich.Lez nicht
€ak!.tlnunqen, ilAe.tt die. Iha t-angaLnig noch l,lzinungzn au.tiauzchzn
könnL, tondznn Deatinnunaen €Leqzn in ae,inzm Uoai, uz !.ch-e. »on
€uch ganz unaA.dadzn[.ich e-zlL(tL ,sc.in mila,tzn, uznn l.hz n ichi
u zzdez!.en uo ItLi'
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Einzelvortraq Nr. 64: Neu jahr I935, vom 1.1.I935

'De.a LztzLz 0ottz.saul itl an dzn llznzchc.n uizdzzum uezhal(,t,
,tiz t zLc.n uziLet in dzm ahn, datz a(.Lza aul dzz €zriz ,lieh
nach !@ AiLtzn zichtzn aotL, togaz dza llzaz, lh,t Qott,.toue.iL,tiz ihn noch anz,nkznnc.n.'

'Uaa ich auch .tpaach, eÄ mu)a aich ganz qc.nau ezl4 (- Zzn naeh
dzn Uo,tL, ohnz V e.ad.ncizzun g Lm S inn| €z können nichl Vza-
,schie-Lungzn aiatLlincien noch V ez?lncie/Lunq zn i dznn daa ll onL
auä Eott izt Lz!.zn und Qzae.Lz'. S e(.Lztzchallznd in ciz.z K,ta#-
dez Hzazn,'

Unter dem Eegriff rrlYlenschenrr sind nicht nur die rtAndelenrr

gemeint. Abdruschin hat das Versagen volausgesehen-

Atoument

Die Neuordnung und Ueberarbeitunq de! Gralsbotschaft
auf Grund oes Versaqens der menschheit, aus Rücksicht
nachlassendes AufnahmevermöQen.

Dazu sagt Abdiuschin:

auf ihr

Einzelvortrao Nr. 5?b: Pfi n osjqef !934, vom 20.5.19J4

' tzqaeili g!92, uct,s ich €uch qzLz: denn iclt uzia.t e.,t !-ztae.n,
ue) Ih^ nötiq haLii eaqzeilt e-z aL.e-z ganz und zuchi datnach
zu Le!-zn. I n €nt-zLe.n kommi €uch do-nn auch !.a !.d €-akznnLni.t,
daz.t z.t nich.iiq izi, ua.s ich €uch !-ot.'

Diese Aussage ureist
Botschaf I h in.

nicht auf eine abänderungsbedürftige

vom f,I.5.I934
' F zh !-zn d.e.n l\ e.n,s chhe. ii '. A!,zz n ichL dzd Lichlzz . llnri die.tz
,tztA-z Re.nachhziL uit t- nun Don den Licht »zatanqzn, datz ez
un .|@ 7 ehtzz ui t (.zn diz uazuigzn QzzeLzc. d.ndzat , danil
aie in rizn F eh(.zzn noeh uezatzickt Ltc,itend Lzquzm ezkznnzn
könnz, uzz dzz L ichtgzaandtc. izl und zich nichL zttat danun
zu nithen A.aauchLi

Einzelvortrao Nr. 9?: lJeihnachten, vom 2S,12.1S36

' 9 !-auA.l, Iht dznn l'lzn.tche-n, da,tz nun §olt un die.zea €une.n
LLzle-n Stu,tzza uc,gen diz »oLtkommznc.n Q e..se-t zz in ciztt Schön-
lung unttö.täL, nu/z um €uch zu dienzn, €uac. Fzhtzz ,tztL.at
zu uLe,^LaUcken, €uae. 9 eL.tteatadghe it auazig (.zic/zc.n? Diz
Vot(.konnznhe.il dzinzz ge,:elze Ln cie.q. Schöplung iat und
ß.te-iLt ateta unanla.ttAaz, un» c.zttndzz t ieh; denn ,tiz Lzaqzn
dzn Hzitlqzn A itt.zn 9ottea,'

-)

Vortiao: Und rL'renn d!e ltienschheit fraot / Nachklänoe I.
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lras beda!f es da noch

nachlassende geistige

Vort!ao: Falsche ujeoe

einer besonderen
Aufnahmevesmögen

/ Botschaft Lg3I

Konzession an das

der Ilenschen ?

ll

'Diz- l\enachzn a inci nit uzniqe.n Auznahmzn in eine.m gaznzzn-
!-ozzn und liln ,tiz aehz »enhtlngni,t»ot !.e.n I zaLum|

8 ott ltat nicht nötig, ihnc-n nc chzu l.aufc.n unci daaum zu Liltzn,
da,t,t .tiz an aei-n Dazein q !.auQ.zn .toLLzn. Auclz ;zinz Dienzt
,sind nichi auzgz,sancit, inmzaloat zu nahnen, ja nichl »on i-hm
a!-zulazazn. Da,t utlzz ja tdchzzt ich. €a itL einz €nlue-n-t ung
und Hztalzenzunq dzz zzha&.zne-n Qolt/zzit, ,ro zu dznken und
to tchzz zu ez»aztzn.'

Vo!tra : Jesus- Imanue I / \achx Iän

' Auch lnhtz ich nich nichL um dleze,z ll e.nt ehznuüna chz da,
nein, eulutlala t t iekzncl (.z.Az ich Lc.azeiqt alLzin de.a €n-
lüLtunq de.,t Hzitigzn A i!.!.znz mzinzt uzz»iqzn Vatzz,t, dc-z
a(,Zzi.ni-qen 0 oLlza und Hzzzn', "

E!nzelvortraq N!. 52: lvleidet die Phar!säer / NachkIänoe I,
vom I.l. f 934

'DzzlzatL !-azzt g!i22. fizntchzn nuhiq atehe.n, diz zo .sz t !-,:i!-e-
uut,si »on zic/t zu 44Qg ,suchzn, ez tind dez He.i!.igzn Uonie.t
Unuüzd-i gz'. S ehl- na ch ihtLzm Hartci e t n
ue.zciei .sch.nz.!-L e.rkznne-n , uo^.an i ha nii ihnzn ze-id, V izt-2,
uizLe .t inci zt, die. zu dizzzm Kzzia gehönc.n, €.t tind iau!-e
7züch-iz, dLe. uenuozlen uezdzn mü^äeni dznn ziz ne-hme.n nichi,t
nzh,L auf , uzi!. ,:iz Ln Lhzzn Dilnke!. utlhne.n, a[.te,t ,tchon zu
h.al-en , '

'ü)zn nic/*. Lzze iL zun Q el-zn i,st, ,so!-t auclz nichl ne.hmzn dunlen,
daa hzia.t|, ihn ,to tt ouch nichia g eÄ clle.rlkt ue.zci.en i Auclz nlcht
daa A aat, zz ui!.Z zzuonLen azin'. S on.tl i.sl e..t unge..sund und
ka.nn nie S e.gen Lzingen, auch Dznn e.Ä izdi,sch dzzazl achei-nzn
naq: dznn e,! .i.äL gzqzn §oLtc.t 5 chö plun g zuage.te.Lz'.'

Untet eruerbenrr ist rrrohl nicht
de! Botscha ft zu verstehen.

die Anpreisung und der Kauf

EinzelvprLr?o N,... 6:t: Neq,iqht 193§,

ih,rzm ll zzzn , und I hz

' €-t uan ja ziehL nua l\zn,tchznuozL, ,tonciezn daa Gottz,tuoat,

Dazu gehören auch die j eni gen, die das Berufensein, soietn es

überhaupt gegeben !st, mit dem Auseruähltsein und der Besser-
r,lis sere i ueruechsein.

Vort!aq: Der notuenOio" Ausal=ich /
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Atoument

' I ch zagz €uch, diz A izkung dz,t !.zLz.ndigzn Qe.zzLzzz Qottza
achtzl- nichl dzn lo{.zchen Anachauungzn, denzn lh.t €uch
gzgzn €uzz eLgznz Ue.{-c.nzzuqung daain ltinzuqeLen ,suchl, zon'
/e-zn aiz ldttl nun zchuzz aul €uclt unci Lzingt glzichzziLig
.teinz Au,suiakungzn auch noch lüz dzn Tzz»et äoechen latzchzn
D e-nkzna'-'

Neufassung der Gralsbotschaft in del heutigen Form nach
dem 26. i O.lS 39 , al,s Zeichen noch grössere! Gotieshilf e ' da-
mit die IY]enschen den ersehnten \!eg sorqsam Stufe um Stufe
aus eigener Kraft zu gehen vermö9en.

Da zu sa gt

Vo!t!ao:

Aboruschin:

Goi--anbetuno / 3o-"schaft 193i

'//un komml noch zinmaL in dzz Q,tattl.ol.zchali
D euiunq dzz Qzte.Lzz i.n dzz li^- diz Lzizlzeil
{.ichzzza 7 o zn'. '

diz g LzLche.
€uch- uzaztdnd-

Die heutige iotm u.iat also
5ie betraf den lJ!text der
neu gefasst zu ule!den.

bereits vo! dem 26.I0.19 39 geqeben.

Botschai't und brauchte nicht mehs

)

vortrao Nr. 95: Der Rino des \:lesennaiten vom 15.2.I956

" Ich qe.Az €uch nii mzinzm AonL
Baukaaie.n nit Lz.tt- qza ch t- illznzn
cianll !.auzn könnL, S ie. .tlnd uon
a L Let , uaa I ha nö t ig ha!-L ,'

dut B ot.t cholt dzn uolLkommznzn
€dz[.atzinzn, danit Ihz,se.tLzz
»oznhc.ze-in genau gelugt laz

Vortrao : Eln tet ztes l!ort / Bots chaft lgil

' llnd. uenn dztt l'lznachznaohn da.nn Ln dea gtoaazn ll oL unlen ,tiz
t nitl, da uzzcien ,tich wohl a{[-z Hdnde nach ihn atte.ckzn ,

wimmznnd, l!.e.hznd, doch uiedzaum nu/L in den Hollnunq, doz,s
en ihnzn h i [.lt ach i-hazn U dn.t chen
.t iz zu nzuc.m LeLzn ltlhzt '.

. »)o aillioo,s Ao»i| nn.'
7d V an nde.n zum

daa A-9L4@. uiakt in Auge.nl-tick, da ea getpzoche.n uiaci,
unri- Zän ,teLnzm ll izkzn nimmzz entizl , ?.iz za Do t l erllu e Lat
LÄ2.

lJozu also die Anpassung des \Jo!tes an äussere llmstände, urenn

es ohnehin gar nicht zu!ückqerufen IJjerden kann?

Vortrao: Es !st vollbracht / NachkIänae I, vom I4.4.I933

l

a l-.s o ihnz Qua t A.zzndzt ,
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Vom vierten Arqument der Anpassung des l!ortes ist hie! nicht
die Rede.

Vortraq: lJeihnachten / Nachklänoe I, vom 25.12.193I

'Au,t diozem ?zundz taute.l )e.Lzt de.z Qnu,tz
@21! dzt f'l e.n,s chlte iL und Seaicht, Lit zu
gzn Unle.zuzzlung , uet che. q tzLehlzdzuiznd
und Fzizdzn'."

dza 5 tzznza:
dzn »o t t alandi-
izi n il- i?zin Lquns

Vortrao : Ostern 1934 / Nachkl,än-oe I, vom I.4.I9f,4

'/,/uz gb@JL, fiznzchzn, qzhL diz |zadz ttit.t an €uch DontLzn.
ohnz €uch zu zufzn; dznn !fu nüäöt et ,tein, ueLchz. .aich
aehne.nd daznach umzuÄchauzn haA.zn, uachend ihze,n haanc.nd,
qzöllnzL lua cizn StzahL, dztt aut dzn t iehLzn Hölten konnL.
// un einnat uiad zin /zdez »on €uch l\zntchzn udha.e-nd dzt
iznlchLzz noch da»on qe.Äl.zzilli /'l ichl uzzLznd odzz tockznd,
,sondznn ,sach!.idt, qtzicllqdtLig dalü2, uea Lhn zzgr-eilt ode.z
uonr)Aengehe.n Ltt.stt. €z izl dza- Aittz ?otlz-t,
€uch dazum nuhti"

daa,s I hn aetLzt-

Entspricht die heu tige \Jerbun q der Stiftunq noch d!eser
IJeisunq Abdruschins? UohI kaum I Doch eine beqründete Krilik
uurde auf Ersuchen hin mi: cjem kurzen H!nrriej-s der zu engen

Au sIe qun g abgetan ' o hne auf den Sachverhalt e tst ein zugehen.

Gehört die rrrr:eiterr Auslegung des Uo !te s zu der eruähnten
sorqsamen Führung Stufe um Stufe?

Fünftes Aroument

Es ist noturendig ge!rorden ' die Reihenfolge der Vorträ9e !n
der Bo!schaft zu ändetn' uegen der Unreife der {vlenschen.
Sie ist den lYlenschen in dieser Form zugängl-icher und damit
sie dadurch zu! Reife ihres Geistes gefüh!t u,erden können.

Durch uen 9eführt? Durch das Uort, durch die Osganisation
oder du!ch beide? Die vorerrriähnte Aussaqe betr. die Verände-

rung der Reihenfolge soII Abdtuschin beleits 19l7 gemacht

haben, aLso zurei Jahre vor deren IJlderruf durch die Erklärung
vom 25.10.I93S.

Die Botschaft sagt dazu:

Vortra Seelen / NachkJ.änqe I, .vom f .I2.1S33

'ln Aullau m2 LnzA Vonlntlqe Lizqt zLne ueLa4 F ulzaunq
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'Diz jetziqzn und loLgzndzn V oaL^d.gz ,tind @ifuqg dzz
Dottchall'. Aza aiz. Dz^r'Lehzn uiL4, mutt auch diz Bolachalt
kznnzn, €t iat zin Qanzzz ) daz auch in dz,t lz.ttq zte.tz.t zn
Rzihznlo !.gc. !,ziß.zha l,.t zn uzadzn muÄä, uznn ea zu zine.m Lachtzn
ll iz,sen uzzden zo lt ,

l'/ icht einz SLz!.tz kann do.!.zi »zzmizdzn ue.ndzn, Und lLz zin
S chö plun q zuiate.n ia!- dat nich.L zu »ie.t De^eangt,'

Diese Aussage bezieht sich auf die ursprüngLiche Sot,schaf t
und die ihr folgenden NachkLänge und Einzelvoriräge. lrjas ist
nun zutreffend: Die Aussage Abdruschins in der Botschaft oder
die Information aus zueiter Hand?

'la.t uind alLc-z ohne uzilc.,tc.t j e.dem e,zn.ttuo Llzndzn l'lznz chc.n
Lzqneilticll Äzin, auabztdz.n haLz ich e.t in »iz!.tziliqz.z Aua-
luhzLichkzit in nzinez B ota cha/-t ztklunj-.'

'In d.e.m uon mia in meinzz BolachalL qe-qe.Aznzn S chö plunqzuisac.n
und dzz damli uett!-undznzn €aktdzunq a24za azLLttzt)tig in de.z
Scnöplunq uinkznde.n Qe.azLzz, diz nan auch t! atuagzazlzz nennzn
kann, zzigt aich Luckznlo,s da,t ganze S chö pfung auzLzn , da.t o!-(.e
V ongtlnqz k !.aa ezkznnzn !.d..tzt, donit dzn Zuzck de.t ganzzn l'lzn-
.s chzn Lel.enz , auch zzin A ohzz und doa A ohin Ln unanla,til,aazz
7o (.genich;LigkziL enLaot ti, dzahaL0, aul jzde Fnagz Antuont gL4,i,
,to dza l'lenach z/Lnatha.ll. daznach ,tuchL , "

in der rrAusgabe leizter Handrr erscheint dieser. Vorirag von

I6E V o rträ gen bereits an neunter StelIe, also do rt, uro die Vor-
ausse!zungen für das Beqreifen seines Inhalts noch nicht gege-
ben sind.f
Der
ten

Vortraq dätie!t vom 21.I1.IS3?, Er r,rurde

Vo!trä9e geschrieben. ller hat ihn an den

Verständnis für ihn iehlt? lrJ o bLeibt der

ais einer der Ietz-
Anfan g gesetzt, rrio

fol ge sichtige Au f b.au ?

Ein ueiteres Beispiel: In der ursprünglichen Reiheniolge er-
scheint der Vortrag rrSch6pfungsübe!sichtrr nach den Vorträgen
über die rein- bzu. urgeistigen Ebenen..In der rrAusgabe Ietzter
Handt' ist die Reihenfolge umgekehrt. Die Schöpfungsübersicht
erscheint vo! der Bekanntgabe und ErkIärung de.r geistiqen Ebenen,
bietet somit nicht die Volaussetzun.g fü! ei.n umfassendes Ver-
siändnis uncj entsprichi auch nicirt der allrrieisen iührung, uie
Abdruschin sie vorqeqeben hat. Von rriem s.lammt diese umkehrung

der Reihenf olge?

I

Vort!ao: Erstarruno / Die Stimme N!. I2, vom 21.I1,193?
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Vortrao: Ich sende Euch / Nachkl-änoe I, vom 1I.3.1934

'Ihz ntla.tL Lzi dzn V zzkündzn mc. ine.n Boiachalt qanz gznou dzm
A-ullau lo Lgzn, uiz lt1tL ihn €uch qaL'. €Ä tizqt danln zinz qz-
nou geuo tLtz, uei.tz 7 tlhnung lü4 diz l'l c.n,s che.na zz Lzn , die, nach
LichL ,ticlz ,tehnen, Da,t ne.hnL €uch zuz RichtLiniz ltt/L diz Aul-
!-auazLzit und diz Tahaunq,'

0as ist doch das Gegenteil des voreruähnten Arguments. Ui!d
da Abdruschin nicht mangei.nde Voraussichl zugeschrieben? Har
e! sich geirrt?

In diesem Vo!tsag heisst es ureiter:

'V e.ttn i.s clzl ouclt nlchl,t aua V oztzdqen jztzigzz
ha !.tzlei Lzn »om Bzqinn dza BoL.tcha$.; dznn za
u eneinzn , ue-i L ,t ie. nacha inand.zn lo tqen müÄÄzn ,

a!.zuqeLzn lat cia,t zichlige. Vzz,stzhe.n.'

'Dez Aul!-au lzal zu A.te.iA.zn, »iz ich ihn €uclt ga&,. l)nci uztt
danan zu nüLLe(.n ,tuclzl, muÄi auÄgzÄchattzl. uzaden uon dza
Qnode, anCzzzn da»on zu zzlchzn.'

Gal-i Ciese IJeisung nicht auch für dj.e 0rganisation? Hat

Abdruschin !m Nachhinein sain lriort sel-bst übertreten, so uie
Got'u es mit dem Gehot rIDu solLst nicht 'tdtanrr bei seinem

eigenen Sohn qetan haben soIi.?

Zzit nit In-
kann aich nicht
un diz S tulzn

Im Anhang heisst es: Er gab seinen Vorträgen eine neue

folge oder: Nur Abdruschin selbst als Verfasser durfte
l!erk, die Gxalsbotschaft ändern, also Vortxäge kürzen
uJeqlassen,

Reihen-

odeE

Ist oarin auch die Umkehrung des Sinngehaltes einer Aussage

in ihr GegenteiJ. mit inbegrif f en?

lJnd ureiter steht, !n diesem Vortrag:

'D ie [\znachzn.tzzlz uizd in me.ine.m A ozt ,tozqzan qzltlhrLL. 0z-
zadz in dzn AulLau t Lzqen a[.te. SLatzzn, die. diz 5ze.(.2 nötiq
hal . Dzz/ta(.A dazl zie auch kzinz S pnilnge- machzn, ue-dza »oz-
na clz zlckutltla .'

' I iL Lhzen Dau !.iztzi- die Dot,tchall lun ciiz ll e.nachen,te.zLz an-
do.uzzndzz Aulutlni.tz chaz iizn Ai,s zu ihttztt oL-e.zaten Vo lLzndungi
AchLzl da,t-aul, taatt €uch. nie »e.ntzllzn, da»on aß.zugzhzn.'

'Ich uLezqzAz €uch diz Dot,tchalt nieh.t, dänit lha nun naeh
@. jutdunkzn d.amit uzzfahnen könnt Lzi ih.ze.z Ueitztgal-z

)



d i.z t'l ena chzn , .t o ndznn i c LNQ4 da,s,t z iz eanückh Le.d 4qoan
!,LziLzn mut,t i-n a(,(.2n, )naÄ /5ie !.izqL und uiz ,sie ial,'. Aen
nun dzn kLzin,tt-zn S inn, da,s kte-in,tLz UozL » e.adnd.zzn uilL,
uznn auch im Az,tt zn A o (.lzn, macht ,tieh ,tchu(.diq'.'

Sechstes Arqument

Ausscheidung einzelner Voxträ9e, die für die Veröffentlichung
nicht mehr in Frage kommen

lras heisst: In F!aqe kommen? Ist das lro!t von unsete! Zu-

stimmunq oder Ablehnung abhän9ig, eine Frage des Beda!fs?')

§

Da zu sagt Abdruschin:

Einzelvoitrao Nt. 64: Neu jafr l9l5 vom L.l-.IS35

'Ich zaqlz olt: fiein A anl

'l'l icht g!44 nzine.n Aoaiz
nun euf diz l\znzchzn e.in,
L izst ,'

qing »eaLozzn'.
zzlil t- t znci , uaz

LÄZ / AT.

' fl it jedzn L) ozt zz,tlanci g Lzichze.iiiq gz.i.^tLq do.z l-zt-n-zllendz
gzachzhzn. D ie Ktalt dzz lt) oztz uundz in die Ae{L /tinau,tgz'
Laagen, um di-z Ueqe aLLez S chö,clungtuzg z,tzLzz zu duzchl,aulzn
unci zuLzt-zt zu gonz Lezi inntzrz ZziL zuzückzukommzn aul dlz
€uiz. Aa..t ich ouch ,tp,toch, e.Ä muÄÄ tich gonz gznau zzlu!.!-zn
nach den Aazl , ohnz V zztlndzzunq in Sinn'. €z könnzn nicht Ven-
,schie!.ungzn aialLllndzn noch V eaöndz./Lungzn i dznn daa Aoat auz
SotL iat Lzlzn und 0 z,:elz', S z L!.,tlz cltallznd in de-z Knall dz,s
Hz,ztn.'

A 0. t za Lz!-t
in diz.tzn

unci daingl
A ozizn

Das lrJoRT ist TAT, es hat mit dem Infragekommen n!chts zu tunl

'llnd uenn diz ganzz Aett nil S pott und HolLn nich dauzttnci
üLzzachtllte.t /uLLz, und uznn a ich o4.(.e zueilzLnd uon miz aA'
qeuzndzl h?lttzn,. ich utladz glpgtL ge,l /2,2o ehzn lza&.en, ohne zin
Aozt auazulaÄÄe-n, ao, uiz ich ea tat; dznn in cizn A ontzn
!.a g zn hzitige €nltL t ?-ungzn'.'

' I'l i.chl gLre& Doa cizn lrtznachzn uu,t,ttz, data nit mzinzm ltl ozL
zolozt auch daz |z.tchzhzn e.inze-tztz und Ln den UetLqe.taizLz
aLz danit gzlozzn aulezaLandi €'t uaz ja nlch{. nuz l'le.nachzn-
uoat , ,l o nde.zn ciat 0 o t.tzz uo zl , daz 4Shs/z&. uiakt in Ausz.n-
$,tick, da za gzapzochzn uiad, und daa in azinzm U iakzn
nimmzz zndzt, Lit e.z »oZ!. ezlttZZzl ial',' '

2A

Eindeutiger konnte es Abdruschin doch gar nicht sagen. lJes-

halb entspxach nan dieser lrieisung nicht?
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Gibt es denn die fvlöqlichkeit ' der

durch nachtiä91iche Veränderungen
-,, ^+a i ioa 

"4u95e5'v.i.

Erfü1Iung des \Jortes
zuischenzeitlich vor-

)

Dazu sagt Abdruschin:

Vortra : Vater ver ro rnnen / S0tschatt I9JI

" €,s ist »o 4 tLnac/:ti D e,z ltieq zum LLch-t und damit zu eulgzm
LzL-c.n ciz,t 0 eialnzz,t ö n tichzn gzzziqt'. D ie. l'l z.n,tehzng e.ialza
nögzn ,sich nun in dza lila eine €aizchziduag t zLz-t-zn S Lundz
.setL.at Aztinnzn, uzt"clten üzg aie qehzn uo Lte.n: zu zuigea
Vezdammnia odza zu zuigez Tzzudzt dznn ziz h.a&.zn nacn qöLL-
!.ichzn A iLLzn dazu lze.Lz Aahti'

'Da,t AonL ^o{.e 
,5ich nichl nach dzn l'lznachzn zlch-Le.n, aoncizzn

ot (.2 f'le-n,s chen nach clen ülont'. Dznn do.,s ltl ont izt, dle. flznachzn
aL.zz doLtzn ulÄt noch uznden,o

" €,s itt in Aullau neinet Botzch.e#. da,s ?eltzlnnLz dza AL!.-
ue.ia,\zii niL uez!.unden, die dlz l\ znzchznge i,ttzt unc! auch
dztzn Fahigkziizn ß.e.aaza kznnl ata uie. ihz fl e.na chzn eÄ De.^-
nöqt, Und d ie.,tzz Uzizlte.ii. nltz,tt lha €.uch aul aL.lz 7d.t tz ln-
gen, 4on,5* e.nnzLchL lh"z nie, ua) Ih4 ,ztz.slzzA.i.'. '

Ueshalb hat sich die Verrr:altung
AII-rrreisneic n j-cnt gef ügt?

dem Geheimnis im Aufbau der

Achtes Aroument

ue q

Na z

Iassungen, die das Bekenntnis IlvlANUELS betreffen, um
bsterkennen de! [Ylenschen nicht vorzuqreifen, Auch um
iherrschaft keinen Voruland zur Repression zu geben,

dem
de!

Dazu sagt Abdruschin:

Siebentes Atoument

Zusammensetzung von Teilen verschiedene! Vo!t!äge zu einem
umfassenden Vo!traq mit dem ZieL einer geschlossenen Dar-
stellung der Botschaft und zur Vermeidung von Uiederholungen.

-1

Das klingt nach Abschluss seinet fYlission, so auch im Sinne
seinel Bestätigung vom I9.?.I938. \las gab es da he!nach
noch r,reiter zu voLlenoen?

Vcitraq: Ich se"d
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!en ui 1I en den rrJerde ich nicht kennen in des

Stunde seiner Not / \achklänqe I, vom 29.I0. tS33

'l\it dzn Uottzn num eine,s andzzzn uit ten' iai nichl
andezzn l\znzch qe.meint, zondzan auch ein 'andznzz'i
auch inqe.nci zlnz S ache.,

nuz ein
A(.ao

Dat Hei!.ige. Aozi danl at.to nicht »ztttzugnzL uzadzn auz
,sichL aul elnen andezzn l\enachzn, ,szl z.t nun au,t LizLz
T uzchL ,.,,'

Rück-
o dz,t

I
Eine Beugung, ltliderruf ung und Aufhebung des Uortes durch
Abdruschin, auf Druck der Nazj.herlschaft, steht ausser Fraqe,
obrrrohl man ihm in zuei Schreiben des Anhangs dieses Verhalten
unierstellt und seinet frklärunq vom I9.?.I938 die Rechts-
gü 1t:9k ei t abspricht.

lleines !lj.ssens qibt es aber keine testamentarische oder ver-
brieiie ErkJ.ärung zu! nachirä91ichen Sistierung seiner Ver-
iü9ung vom 19.7.1938. Die Botschaft ist sein Testament. fr
t:a f keine leiztuilii_oen Ve!fügungen.

Dennoch sind die von Abdruschin aufqelösten naturphilosophi-
schen Vereinigungen der Bekenner dei GraLsbotschaft, l4itte
der 40er Jahre, uieder aLs hj.erarchisch gegliedetie 0rganisa-
tj-on mit totalitärem Füh!ungsanspruch uncj eingegrenzier Eigen-
rLrell, al-s internationa.Le GralsbelJegung erneut aktiviert rr'Jorden.

Die Aspekte der Berrregungsq!ündung bleiben Gegenstand einer
gesonderten Abklälunq. Abdruschin distanzierte sich stets
ausdrücklich von jeder Form organisierter ilahrheit mit dele-
gierter Befugnis und Velantuortung in direkter odes steII-
vertretende r Funktion. Sein Ulort richtet sich nicht an ein e

Gruppe oder Gemeinschaft, sondern ausschLiesslj.ch an den

Einze!menschen. Ihm geuährte er die Freiheit, de! Ua.hrheit
so zu beqegnen, rrlie es seiner Eigenart entspricht.

Es bleibt noch das Argument der Begründun9, dem Erkennen der
[Ylenschen nicht vorzug!eifen, um der schöpfungsgeuollten
Sichtung zu entsprechen. Abdruschin schr!eb hie!über an einen
Jünger in der Schueiz:

(

Vortrao: i!er nun mein lLJort ni cht k ennen rr:iLI um eines ande-

-)
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" lch !-ittz Siz noch um zint: Laaazn Siz Lzi
g tzich»ie.t in uzt chzn Spzachz .tie gedzuckt
,tzndzn da.s einz B LaLl hc-rtauzzchnzidzn, dat
izi und dp-n Hinuei.s aul ltIAl'lU€L Lzingt',
€,s i.at diza zzhz uichtiq; dznn tiaduzch uiad diz BoLzchalt
!.zichlzn uzz!.aeiLe.l. ue.atizn, und. nua.d ,tachlich.zz genomnen
uetden. Siz uizci dann auch ltlz Fzindz unantaaLLaz l.!,ziLzn.
Bzi dizaen odzn jznzn Lz,sza witndz dzn aiaektz Hinueit un-
ui- t [.knnt ich einz 0 npoaiiion he.z»oa,zulzn, uc.i(. diz Azt dea
flzn,tchzngziatz,a ^o Lat . l,tt dizaz,t B Aa.tt nic/ü. mzhz daain,
uizci die. D olzehalL Lziehtz,t auf gznommzn . A4,zz nua !-ei dznzn,
diz j etzt » zakauli ue.adzn, nicht 0.zi dzm ganzen Lage.z, uzit
z,t zptltza uizden dazin uenLLei!.zn kann."

0as BIatt u'lei st folgendes Sekenntnis auf :

SCHLUSSAORT.

A&.dnuzchin haL azinz B olz chal.t. an
d iz l'l znt elthz it nun » o LlzndzL . I n ihn
zzatand naclz dzz Vo!.tzndung nun
cielz q ot t g eaandtz 11 znz chzn,t o hn

I I\Afi UEL

dzn uon cien |oLtz,s.soltne Jz,sua ,te!-!-zt
» enhzl.s,szn uanci dz.z |ie.n,tchhzit zun
9znlchi uncl zuz €ztözung, nachde.m
aLie. PtophzLen Lznzitz aul ihn hinqe-
uie..tzn h-attzn, €n tztlqt diz Zeiche.n
,tzine-z ho/tzn S znclung: daa LzLe.nde-
Ktzuz de.n A a.hahz it , ,stzahlznd. au.t
ihn, una die. qött!.ich.z 7 au!-e. üLea aich,
uiz zie. dzz 9ottzaaohn ge.Lzaqe.n ltat,
/\ zn.s chhz it , e.zuachz aut dzm S cht alz

Dzinea 0 e iatc.a i

Die Bestimmung zur vorübergehenden Entziehung der Bekannt-
gabe bedeutet keine UJortverändelung. Sie beschränkte sich
auch auf jenen TeiI der AufIage, der damals verkauft ururde

mit de! IJei sun g, dass das Schlussrrrort später. in der Bot-
schaft rr.riederum ve!bleiben kann. lJeshalb uurde diese lJeisung
nicht erfü11t? llm die Botschaft uJi!klich zu erfassen, muss

doch dalin unbedingt für eigenes Erkennen auch die Bestäti-
gung gegeben sein, dass es sich beim Bringe! dieses llortes um

Imanuel, den aJ.Ier lvlenschheit ve!heissenen lvlenschensohn handelt.

Der Eekenntnisentzug erstleckt sich in der Ausgabe ]etzter Hand

uJeit über den Hinrrleis Abdruschins hinaus auf viele Stell-en der

aLlen Bochezn,
.! ind , u ott cic-ttt A&-
»oz d.zm Aahangz

=)

l
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Botschaft, die..das JetzL-Sein It'1ANUELS bekunden und von

Abd!uschin nieht zur Herausnahme eruähnt u,orden sind.

Durch die !Jeigerung der Eekanntgabe uird ein Bekenntnis
von der Veranketung und Verlautba!ung durch Schrift und

Sprache ausgeschlossen. SoIche Bekenntnisse sind rrie Saat-
gut in der Tüte, das nie zum \Jachsen, tsIühen und FcÜchte-

traqen k ommt -

Vo!trao: Das HeiIi e liJo r t -/ NachkIän eI vom 8.9.I932

'He.iLiq LaL daa Aoali So ltzitiq, da,t.t i.eh ea dez €aciznmznach-
lteil w izdz,zum znlzizhon nöchlz, uziL ihz j e.da.n Dzqzill, ja
azlLat zin Ahnzn uon dzn Qaöa,te dic,tzt A o alc.,t le.hLlt'

Er hai es dennoch !n Erfü1lung seines l!!rkens nicht getan-

Vortrao: Christus so !a cn ,/ Na cnk lanoe l. I9Jz

rL',eooelassen !n

Einzelvortrao

der Neufassung:

Nr. S2: Der Bero

" i ch, I nanuz t ,

.16 a l.l6i 1a. ',^6

,taq z €uclt heuLz

'0oii»aLzz
lrJoaaol:eeoa

a L2n2 ich

der

mil a!.(.en, ua,t icn Ain','

rru rd e f olgende Text:

!Jeo el-assen:
öA

Riehlez Lzinqt Ln
ihn tuht, a.rt iat

A i !. !.e- Ln P oaaon:

die,te. U eLL
da,t t zß,znde

I nanu e !.

diz Kza$. dc.,t
0zaet z, iaL

'Dc-n
iz in

9o{tea at thzit iqe,t

'S o konnl Lzi dzz jetzL u iakznden gzoa.to.n U e !.tznuende
di-ngtz otuzndiqkzil dez €zueLtzaunq de.t A La,tena ß.ia
IllAllU€LS , in dzm ,t Lc/z diz,tz Ae.ndz nun enluttL'.'
ueooelassen: cLi.t zum Sr.Ln InAfiU€.L§,'

unLe-
zum S zin

rrreqqelassen auch:

'Daaum nLÄÄt lha nun uizaen »on Il'lAl'lU€L, dznn diz.te ZziL
iaL lu,z €uch da',
Aez dizte nzuzn Q o Ltza -0llzn?.aaungesz noeh uzitzahin ni.t"t-
ach-tzn uil.t ' dattl auch nichL in dz,t Schönl.unq L(,c,iLzn,

'Dznn Iha ui.tal ja, uez iclt l,.i.n: dzn al!,hzi!-ige. A i2Lz 9oLl-
uatzn,t'. Dazin LizqL doc/t dzui!.ieh diz €zk!.tJttung, da,ta ich
aua Qoll»atza lcommz, et€e..t aualttltaend ihm dienz nit azinzz
uaziqznzten KzalL und ALlnachi und data ich in lhm 4,in und
€R in n iz'- '
Einzelvort!ao Nr. 62: AI1!,eisheit, vom 29.12.I934('
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Aondz)zn uz uiad auÄgzLöÄchL in Buch dza LzLzna, So »ill
ea 9 otli Unci ,tein He.i t ige.a A i !. 2c. zzltl t lt a ich an den
l'l en.t che.n uon dlz.szz S tundz an nit aLtzn ,oiehtA'az ue.nd.zn-
dza gzuaZl duaclt Kzali dzz Liehlza, ue.l.chc.n nie.mand u i-de.,z-
.tlzhen kann .'

lLleshalb uJird diese! Eedingung Abdtuschins nicht nachgelebt?
uJeshalb uerden diese und andere Bekenntnisstellen den Lesern
der Ausgabe Ietzter Hand voEenthalten' uenn die Zeit für
dieses lJissen doch gekommen ist?

Einzelvorttaa Nr. 63 : Das lYlenschenuort, vom 30.12.1934

)

oelassen:
' Und diztzz Q ottzauozi ,

»olzttz, zÄ iÄt i nanue L .

'In ihn achaingt attzt, u@Ä da
dann auch diz qonzz S chönlung;
€-,: uzzdz L i ch.t'.'

daa !.z0.zndlgz S chö nlung,tuonT- Q ott -

t e.Lzn daal ,
dznn zz iai

au.s ihm ea,ttanci
auch q t zi chzzil. is :

iinzeLvortiao \r.30: Das lebeno:qe uJorr (Pf j.nqsien 10_itr\

z pzach: ich Lin da,s AoaL', So' U |-e Jz'su,s zinzl »om
.aaq e- ich tuch lte.uie

1.t^-+ ,

A onie
uiede.n: 1 ch aeLo nich €uch.rz!.L,r.t in

' D enn auch fu! Lin in A ahaheit

' I ch Aii cia,t A o+t ze LLzl- , da,s

uleooelassen:

Vortrq! : uleihnachten 1934, vom

da,t A o at ,t e. [.L,tt'.'

ich €uch q z4-2.'

( in den NachkIängen nicht enthalten. \ria r aber
öffentlich erhäItIich. VerIag DER RUF GmbH)

" Ieh !-in und l,tzi&.z: Ich, lmanue.t konme und /tattz, uaa
me,inaa V atza,t i-,tt'. Ich ,sichlz dzn ?zi,st und ziehLz diz
idndz, t,ttalz diz SezLe. und ,tchLagz. dc.n LzLAi Ich 0.in
im V alzz und qte.ichzzitiq auch .te.in aichtzndza Hzit igza
5 chuzzl aul €zdzn'. DetL V atztt iat in nia und 4-(.zil,t doch
Ln dzz Fzzne ewigzz Unz.nd Zichkc. it . Ich ?.in und 0.l.zile
zuiq in dzm Valzz unci ui.zkz aua ihm, den A(,(.hzi!.i9en,
A(.Lzwigzn, ALtzlniqzn, dznn dzz Valza und ich ,tind €ine.z,
Amzn'.'
" V at.zrt'. I ch ha&.z nich dzn llzinzn nun A.zkannL. €d LzL danit
zzla (. t z-t De.Ln Qeloti'
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Vort.raq: Christus sptach / Nachklänqe I, 1932

'llzLztt diz €zlllttung dez Vezkundung 'Iaanuztt' Laauche. ich
hiza aichL,t ue.ilc.n zu aclqen, da iclL ciazüAzz .tch.on nzhnlaeh
in dzz ?zattLotaclzalt auslühzLieh .tpaach-'

Gtiicklicheruieise isi diese Aussage der r!Ausgabe Ietzter
HandI eDhalten geblieben, rr,ieist sie doch auf a1le jene, aus
der Boischaft entfernten StelLen hin, in denen IfiANUEL sich
den lrlenschen gegenübe! aIs der menschensohn bekundet.

Neuntes AsQument

Nu! Abdxuschin aIs Verfasser durfte sein lLierk, die Grals-
ootscnaft änciern

Das siimmt. Doch hat er es getan? [Jenn ja, in uelchem Ausmass?

Botschaft 1931

'lch qzLz gezn und lazudlg, doch Lch. Lin an daa Qeazlz qel-un-
dzn, uei( ich .tz(.L,tt daa göLt-{.iehe jz,tzLz (.e.Lzndiq Lin und
auch da,s Aoat, daa dzn At tntlchtigz €uch tzndeLi Ich daal €uclt
gz!-zn nech dzm (la.t,se. €uzz,t €nnlang znkö ane.na und niehl nzhz',
Daz ha !.te.L in Qzdznkzn. l{tttzzt de.zhatA die Zzit, .to \anqe ieh
0.zi €uch aul €.zdzn Lin , cian iL I ha n icht,t » ztt,t tluml, i

-)

'DLz Botachali uizd nua aolcäe Lze.llzn, diz e.ine.n F unkz.n Aaha-
heii ollzn in aielL inagen und die Szhn,tuch-t, uiaktieh ['? zn,s ch
zu .szin- ALlzn denzn uind ,tiz auch zuz LzuchLz und zun Sta!..
lhnz llmuzge luhrli ^iz hzrtaua aua a [- !-zm Chaoa j e.Lzlqe.z Veauizaunq.'
Das hat, sie hundertfach berr:iesen. l':leshaLb bedurfte es da noch
der Neufassung?

Vortrao: Jesus und Imanuel / Nachklänoe i, 28.6.i931

" 0 otl hat daa gnozaz 0 plzz at [.za l\en,tchheiL und. dzz S chö plung
Ln den Rzntchznzohn ek|E ge.!.nachl. l\iz, alt Inanuc,!., g zlill&L
da0,zi ke. in D ank i dznn nich e.rLlü t tL d. iz /tö clusLz F zzudz, da.ta
ic/t |ott diznzn dazl in .tzinzm h.o he.n A it tzn'. l,lua Lch. at lzin
»z^tleq ja zeinz Qnö.t.te j u!-z!.nd zu e.mnlindzn, ,szinz Hzz,zlich-
keii und lle.iahzil, tzi-nz Rzinhzit, ,teinz tlachl| Aaa izl, qe.qen
daz ltolte ll iaazn, gegzn glg €nplindzn diz gzaatrutz S chö plunq'.
l,l icht z','

Nu! ich allein, das heisst doch ER a1s Einziqerl

Einzelvortrao Nr. 84: Das schrrrache Geschlecht, 8.9.I935

')
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n dznn nizmand ctu.lzzn nin »zzm.ag z.t €uch zu geLzn. B in ich
nichL nzhz !.zL €uch aul €.zdzn, Äo Äind auch die 1llznLazun-
gen lila dizze. €ndznnenzchheiL dann zu €ndz lita aLtz Zzili'

lLJa s bedeuiet rrniemand ausser
daraus nicht zi ehen urollen ?

mirrr? Hat man die Konsequenz

Vor!iaa: Der KieisLauf der Strahlunqen / NachkIänoe I,
vom 3I.I2.I933

' I lvt t lzhl uahzachelnlielz daß,zi j elzt »oa e-inz.m: nzuc,n Rttläee:
dznn zz itt uoh[. kzinzrt unLzz €uch, dzz e.t luz nagtieh lLd.el.,
da.t.t Lzge.nd zin I zrtlum odzn zin A idzztpzuch in nzinzn €zk!.a-
^.unge.n 

tizgen kann.'

Die lJidersp!üche, die uii erkannt haben, sind demzufolge
nicht bei Abdruschin zu suchen.

.t

trl-:a1 Ärf QA lrä

\

' A l-zz diz l\en.tchhzi! hat auch ciama t-,s ,tclLon in jedzn Tat t
uiz inmzn Do(.t)ttlndiq uzzzag/., i-ndzn ,sie A-a!.d nach Al..tche.i-
den ciez uegLertz i-iendzn V zrLkindzz ciznen Uoatz ztz.Lt uezLogen
adzn- da,t t uaa aL4 nicht ,tzchi »e.zti-ehzn konnLz-n, ganz bzq-
tiette.n und den //achkonmzndzn uone.nLhiz.tten,
Doch qzzade. daa, ua.t .t ie- »onzuznihatizn ,tucitizn, uziL tiz zÄ
dana.t,t ,se.tl,zn nicht »zztlzhen konnizn, uaz daz U.i-cniiqtLe
uon aL Lznl "

Doch zinz uziaz Vozze.hung t iz,s.s .tiz nich.t ganz »ez,schuin-
dzn, und ea komml, die Zzit, .tiz Lzi ,tchon nahz, da aut
a t t zn Ldncic.zn Kundzn kommzn uzzdzn üß.zz lti iedutzeh.zllLen ,
dlz »c:n d ic,ac-n aLtzn ZzLLzn ze-dc.n und. glc.ich Zzuqzn aul-
z/L,ltzhen gzqzn diz VenLiequngzn duach einz dUnkelhaltz
ltt zn,s chhe. Lt ,

ünci z.t uizd ,sich daLzi zziqzn, daaa diz nachlo,t.gzncizn An-
htLngzz dzn Lzhzzn hzut c. keLnz Fuh{.unq nzh.a Lztitzzn nit
de.z uazpaüngl.ichzn Lzhzz zztL,st, uc.Lchz qanz andztr,t t autz.Lz
d [.A uiz man a iz nun hzutz lühat und (,zhtz-i'.'

Von dieser Voraussage Aboruschins ist auch die G!atsberrregunQ
und deren Führung nicht ausgenommen.

'Ihn l,a ttzt öze!.za kncnplhalL altz,s le.zn, ua,t dlz.szn unqz-
,lunde.n 0 e. i,ltzzdtlnne^zuÄLand s.t ötzn konnlz, nua um nicht
auf,schazckzn zu milÄ,lzn auz dzn aztlaLge.ld.l,[.iqzn De.ltagLich-
ke.i.t eigc-nzn Bza.:e.,tuiazznuo t- t-zn,t , uztchzl. g4oäägezo gen L)u^-
dz ciuach d,zn DtlnkzL lat-.achzz Uzl-ettz e.hdlzung dza e.igc.nzn
A entz.t', '
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Vortraq: en /.Botschaft 19 31

'Aua dizzzm Qnundz daalzn auch Rzligionatzhzzn uzdz,z
LtLckzn noch ü) idzza pzÜchz l.e.zgzn, uenn zie dza Uahahzit,
atzo dzn l,/aiuage,zztzc.n odc,a dzn götlt ichzn A i !.42n uink-
Lich znl,t pzzcltzn .toLtin, Dznn aiz al.to diz Aahtheit
0-z,zg z.n .tolLc.n. TazihziLzn Ltindzn 0 tauAz,nt duzlzn tich
zurt 7 Lh,tun g dizne.ndz und » ezantuo^LungÄazic/tz Lzhae.n
nichi zatauLzn'.'

Zum Geleite / Botschaft iSSi

'DzthaLL eauacht'. /'l uz Ln dut UzLutzzugung auhL dza zzchLz
9 {.auLz, und UzL-e.azzugung kommL at tzin duzch nttekz ichlz-
!.ozz.t A!.uagen und ?nitlzn'. S ie.hl ata LzLzndiqz in €uzzz
0oltzz uundztt»o l.4zz S chö plun g '.'

Vortiaq: Vate1, veloib ihn!|!1 !E!n sie r.rrissen nieht, rrlas

s!e tun,l / Sotschaft l-g j1

and .1'00 il af-
nz A i L t znatluÄaztunq kLa.z in dc-z
mata u idza.l pae.chznd ,'

n ujy'? tto ,1 €z ko.nn zz auch, da
5 chöplung auhi., a ieh

eI

4eL-

\

Einzelvorcraq Nr. 7?: Zun 50. nai -S35 (Das lofer)

" L) iz ,tLazk i.tt eine. Azitzaga!-z daduach dzn V eztlnd.z)ztr.n g e.n
unlz,ruonfzn, Auch in ll ie.dzzz ch,tllLzn und in Dalzlzn.
Lauinenaztlg utlch.si eÄ an. In Anlanq aclton zun 7eit- lat.tch
aulgela,sat , e.n.t zle-ht aul zinzm ao !.ehzn A zge immzn etuaa
and.ettea, ae,, e,t geue,.e.n i.st. A iz»Le.t ?e./zöalz.t izl da zzzl
Don zueite^, dzittza, zehnlzz Hand gzachziz!-en uozdznt uaÄ
nan j etzi al,t Qzuna.tage. LzlzachlcL. Diz l'l znz chc.n ,to tttzn
aoch diz ltl e.nz chzn kznne.n'.'

Irer kennt den Ausspruch nicht: lch erinnere mich noch ganz

Vort!a : Christus sorach Nachkl.än

' I h-n LtLau cht j a nua
de.r 8naL,sLotachalL,

ISJI

zu ,tehzn , u iz za /tzute izt .
diz doch g zdnuckL uoatizqt,

Aea
und

auÄ
DOn

Rücksichtslos auch gegenüber der offiziell und repressiv
vert!etenen AusIegunQ der lrahrheit durch die 0rganisat,ion
und Träger der GraIsbeuJegung-

' €a iti dzz A i L Le. 0 oiie,t , daaa dez /\e.nz ch z ich nun nil
atten Knalt Le.nühzn muaä, um dat Hzitigz Aozt noclL zin-
nat uLw4!-W zn. zu znpfangen. Lzin und un»eafd.t.schl."

Vortrao: Das verbooene lLierkzeuo / NachkLänqe I
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nia tzl!-tt gztchzizLcn itL, izgznd eL»at eaJ< Ld.,zzn uiLL
Eit Z!.geLgE U o nLa,n od.zt l,l izdz.zacltzi4z.n, rlulL euÄ €zinnc.-
tung llz duÄ, dzn 0.zingt .ea, /zzutz lchon nichL .do, uiz ea
den zlqznlliehzn S inn zit.tn,zichL. Duach eine.n zuc,itza
{,lund, durr-ch zLnz zuc.itz 7 edzn q e.he.nd kommc.n ttzLl V e.,zd.n-
dzzunge.n, nii nzuzn U oaLzn uiad dzz ziqznLZicltz S inn »e,a-
l.ogen, nanchnal ga,t ent.tlzt !.L, in ß.zzten Ao4(.2n, dalL,t
zinzutzzlzn. €z iai nizmay'z da.t oa.t, dal ictL qztpzoehzn
haLz.'

' Dznn ue.niq A ozLz in andzaz.,z
zzn S inn zu dndznn,'

Toam uc-amö gzn achon dza qan-

Aus diesem 6runde sei hier nochmals ausd!ückLich betont,
dass es ganz und gar nicht gleich'ist, in ueleher Form

die sich stets gLeichvelbleibende lrahrheit. velkündet urild.
Deshalb sch!eibt Abdluschin:

Vorllao: Das verboaene U q / Nachklänae I
'Aulzzichnunqe.n duÄ zuzilzz Hand tind niz Bzue.ia,
tich einz I'lachuztl Äiilzzn to l,Ltz.'

aul dzn

Nr. 83: Die FIa

'Deaha!!. t c/tauzt un €,uch und ua.cht aul, Ilta llznzchzn'.
D iltp-t- 0 ott in ,tzinzz D n*ul- u* heitlc.aaehnlz H i Llz. V ztt-
tatti €uch nichl, aul nznzch!.ichzn V e,z.tiand, auch »c.nn diz-
zut nit hochtönzndzn UozLzn €uch zin Paaadiza »ea,apaicht.
llun iotl altz.in kann ea €uch. g e.Le.n und zonzt niemo.nd in
dztt ganzzn Schönlunq'. A zndzL €uch an ihn, dznn azin Hz-i4i-
ge,Ä Ao4t uiLt zich o.n €uch zzlot tzn'.'

und sonst niemand !

Es qab und gibt zahlreiche Deutungen und Berrleggründe, die
über das Eingeständnis vorhandener llidersp!üche, Zrr,reif eI
und zueckbesLimmter Aenderungen in der "Ausgabe letzter
Handrr hinrriegzuhelf en velsuchen. Sie reichen von der beli:e-
bigen Anpassung und Uiderrufbalkeit des Ujortes bis hin zur
Rechtsungü1ti9keit und Gegenteiligkeit grundlegender Aus-
sagen Abdruschins, Doch bilden Sie sich selbst Ihr Urteil.
Den Argumenten allen steht DAS tLi0RT in seinem Urtext ge-
genüber, unverbogen, un veränd e rt, unr,liderruf barl

!--<1
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